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Abdruck / 


Eines vom Herrn Cardinal Mazarini, 


e An e 
Die Churfuͤrſtliche On. und 
i Ss 
Durchl. zu Meintz und Collen abge: 
| laſſenen Schreibens. 
Sub dato Tolouze den 22, Decembris, 
= Anno16s9. 
C 
Meine Herren / 9 
Wre Churfuͤrſtliche Hochheiten werden vers 
mittelſt letzter bey einem expreſſen Edelman vor jo. 
Mtagen von hinnen nacher Franckfurt beſchehener Ab⸗ 
AKferligung des Königs bey gegenwertigen conjun- 
uren über dem Tentſch⸗und Nordiſchen Weſen gefaſte Refolutio- 
nes, umb / wanns immer muͤglich iſt / das im Reich anwachſende 
Few zu daͤmpffen / und / damit es aus denen fovielfättig androhenden 
Gefahren einig Ubel nicht zugewarten haben moge/ zu verhindern / er⸗ 
lernet haben. Anpetzo / da deroſelben Abgeordnete / die Herren Baron 
von Boineburg und Graff von Fuͤrſtenberg uff der Ruͤckreiſe zu E. 
Ee. Churfuͤrſtl. Churfürftl. Hochh. Hochh. begriffen / bediene ich 
mich ſolcher uewen Gelegenheit umb Sie nochmahlen zu verſichern / 
daß der Koͤnig uffdieſer heyligen Intention, zum zweyten mahl durch 
alle in ſeinem vermoͤgen findende Mittele dem Teutſchland den Grice 
den zuverſchaffen / beſtehet / auch biß zu erlangendem Zweck beharren 
wird. So groß iſt Seiner Majeſt. Affection gegen allen Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs / daß umb deroſelben Ruhe zu verfichern/ 
Sie / da es noͤhtig / Ihr eigenes / deſſen Sie nunmehr / nachdem Sie 
ihren Voͤlckern und Unterthanen Friede gegeben haben / bey groſſer , 
Ehre und Vergnuͤegung erfreulich genieſſen Fönten/mitwiliigem Here 
tzen in Gefahr ſetzen wollen. * SS Nichts 
et. Zr = 27: i 55 
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Niches deftomeniger wil ich hoffen / daß deßwegen uff die exi 
tremitáte zu greiffen nicht nóbtig ſeyn / ſondern das Hauß Oeſterreich 


und der Her; Churfürft zu Brandenburg ob ſchon nicht uff Vermit⸗ 


teb und Bemuͤhung meines Königs) doch zum wenigſten uff Unter⸗ 
handlung des Catholiſchen Königs und uff das inſtaͤndige Bitten aller 
Ständen des Reichs die Reftadilirung eines Friedens / woran Sie ſo 
anſehnliches Intereſſe haben / und der dem Teutſchland ſo thewr und 
koſtbahr zuerwerben geweſen / nun aber an Untergrabung aller deſſen 
Grundveſt⸗n / ohne einige Conſideration der gefaͤhrlichen Nachfolge 
un calamitäten / ſo durch dieſen Bruch uff alle Völker gezogen werde 


konnen / gearbeitet wird / gönnen werden. Es wird der Konig hierunter / 


biß su Aufigang des Monats Februarij, maſſen Seine Majeſt. ſelbſt 
an die Herren von der ordinari Reichs Deputation geſchrieben / ſich 
bemuͤhen / umb zugleich mit und neben der Catholiſchen Majeſt. (deren 
Sie von ermeltem Brieff die Abſehrifft zugeſchickt) zuverſuchen / wie 
dieſer glückfeelige Friede durch den weg güflicher Handlung wieder 
herbey zu bringen ſeyn mógel geſtalt Seine Majeſt. der völligen dt- 
fpofition, ſo der König in Schweden darzu / auch ſo gar zu Beyle⸗ 


gung aller Streitigkeiten / wordurch die MNordifeheLander beunruhiget 


werden / ſeines theils tragen thut / verfichert ſeind. Da aber wieder 
Seiner Majeſt. Wunſch und Hoffnung / und allein auß particulier 
Affecten von Rache und Ehrgeitz / die doch Seine Majeſt. bey klugen 
und gerechten Fuͤrſten zu ſeyn / nicht glauben koͤnnen / bey der wiedri⸗ 


gen Parthey eine ſolehe Hartmuͤthigkeit / dem Reiche die Ruhe / ſo 


Sie ſelbigem zu rauben angefangen / zu goͤnnen und wieder zu geben / 
ſich finden ſolte / die durch einig inſtaͤndiges Bitten zweyer ſo groſſen 


Könige und aller andern Ständen deß Reichs nicht zu überwinden ` 


ſtünde / wie dann uff folchen fall zu glauben / daß gantz Zeutfchland 
nach des Königs Favor und Beyſtand / umb zuverſuchen / den Gegen⸗ 


theil durch Mittele und Wege der Waffen ( weili die andern nichts 


verfan⸗ 
i 


verfangen wollen zu Ergteiffungfriedfertigerer Gedancken at noͤhti⸗ — 


und Wolſtand lieb haben / auch ihre Ehre und Glauben / ſo Sie / die 
Execution eines fo ſolennellen Tractats (worbey fo eigentlich belo⸗ 


bet worden / daß er kuͤnfftig vor eine pragmatiſche ſanction und Fun; 


damental Geſetzdes Reichs gehalten und conſiderirt werden ſolle) 
zu guarantiren / zu Muͤnſter gegeben haben / zu beobachten gedencken / 
tapffer fecondirt zn werden. Und ſeind ſolchem nach Seine 
Majeſt. wann je / umb Frieden zu haben / es zu dieſer extremitaͤt kom⸗ 
men muß / entſchloſſen / dero Armes in Teutſchland in der Zeit / wie 


ich geſagt hab / uff den fall das Hertzogthumb Pommern in feindlicher 


Invaſion ſich annoch befinden / oder dem Koͤnig in Schweden man 
nicht Verſicherung / daß dergleichen obgedachter Tractat dire&telich 
contrarlirende attentata und irruptiones nicht mehr geſchehen fols 
len / gegeben haben würde / bezahlen zu laſſen / und kan ich Ewꝛ 
Ew: Hochheiten Hochheiten mit eben der Warheit / wie 
ich thun wolte / wann ich vor Gott ſtuͤnde bereit von meinen 
Actionen Rechenſchafft zu geben / verſicheren / daß das einige ob- 
jectum, ſo Seine Majeſt. in dieſer Reſolution / worzu Sie auch oh⸗ 
ne dem durch ihren Glauben und Ehre ſich verpflichtet haͤlt / ihro 


vor Augen ſtellet / nichts anders iſt / als das einige bonum publicum 
und Beruhigung des Reichs / ohne einige ambition, Animoſitaͤt 
oder Rachgierigkeit im geringſten mit unterlauffen zulaſſen; Dieſe 


letztere terminos zu reden hab ich umb des willen gebraucht / weiln / 
wie alle mahl groſſer Könige Actionenbey den jenigen / ſo ihr Inter- 
eſſe und wiedrige paſliones haben / boßhafft und abgünftiglich 

ah | aufgelse ` 


außgeleget werde üͤßter ſich finden möchten] die / 
wanns hernegſt dar zu kompt / durch die Welt außzuſtrewen ſich 
terſtehen doͤrfften / daß die CrohnFranckreich mehr auß Empfindlig⸗ 
keit deren in dem letzten Krieg empfang⸗ und erlittener Iniurien / als. 
durch die vorgebende Beweg ⸗Urſache der allgemeinen Ruhe / agiren 
thete. Es wird aber dieſe Impreſſion bey Leuthen / die nur eine untze 


a gemeine Verſtands haben / gar leicht umbzuſtoſſen ſeyn / weiln uͤber 
Sp deme / und daß es and die manden als dem Hegentheil manglen wird / 

E Purch ihren bloffen Confens und Einſtimmung zum Frieden / Sele | 
Ei ` ner Majeſt. / die deßhalber fich ihnen wieder hoch verbunden halten / 
N. die Waffen auß der Hand fallen zu machen. Es iſt hierbey niche 


gen: Bey dem einen nemblich dieſer: In waͤhrenden letzten Krie⸗ 
gen zwiſchen becden Crohnen / war der Secours auß Teutſchland 
wieder Franckreich dem hauß Oſterreich durch einen tractatum pu- 
blicum folenniter verbothen: Bey dem heutigen oder gegen wer⸗ 
tigem eaſu aber iſt fo thaniger Secours dem Konig vermittelſt obli⸗ 
gation ſeine parole und ſorgfalt gleichſamb ufferlegt und (wann 
mann alſo reden fol, Janbefoblen, Bey dem einen konte kein Oſter⸗ 
reichiſcher Keyſer ſeine rrouppen / ohn den Mänfterifthengriebenss 
eractat offenbahrlich zu brechen / und zu violiten / weder in Italien / 
noch in Flandern paſſiren laſſen: Bey dem andern kann der Koͤnig / | 
ohne offenbahre Brech⸗ und Violirung eben ſelbigen Fractats, ſich 
nicht enthalten / feine trouppen in Teüͤtſel land paffiren zu laſſen, 
Ich wil aber / wie geſagt / nicht hoffen / das es zu dergleichen raifon= 
gement kommen ſolle / und zu ſolchem Ende verſichet ſich der Be 
nig zu Emos Ew: Churfuͤrſtl. EChurfuͤrſtl. Hochh. Hochh. ſicher⸗ 
lich / Sie ihrem zu dem gemeinen beſten tragendem angewohnten 
Eiffer nach / vor ihr particulier / oder auch coniundtim mit den ans 
deren Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs / (wann je die zeit leiden kañ / 
ſelbige zu rath zu ziehen / und dero gutachten / wie auch die Zuferti⸗ 
gung der ora res an ihre Ministros abzuwarten) die Muͤhe gern fe 
ee bes fir 


E = mehr / als die differenticn oder unterſchiede zweyer zufaͤlle zu er we⸗ 


Nr 


` berfichnehmen werden/ den Hoff n wien und den arruga ` 


ſten zu Brandenburg dahin zubewegen / oder doch zum wenigſten 


bey ſelbigen eigentlich ſich zu erkuͤndigen / ob fie vor dem Monat 
Martio ihre Waffen aus dem Reich ab zufuͤhren: Dem Koͤnig in 


Schweden die jenige Platze und Poſten / ſo ſie in Pommern einge⸗ 


nommen haben moͤchten / wieder einzuraͤumen / und dann ſelbigem 
Konig / vermittelſt eines guthen Friedens / alle billig maͤſſige Bere 
fichcrungen/daf die jenige Staͤdte und Laͤnder / ſo durch den Muͤnſte⸗ 


riſchenxriedẽ ihm cedirt und eingeraͤumbt ſeind / dergleichen irru. 


Ptiones ins kuͤnffige nicht mehr zu befahren haben ſollen / zugeben / 
geſinnet ſeyn? Und wuͤrde auch durch eben dieſes Mittel a propos 
kommen / von ermelten Hoff zu Wien und dem Herrn Churf, ein 
zweytes eſolaireiſſement herauß zubringen / ob nemlich ihrer hire 

ſie/ die / zwi chen der Crohn Schweden und denen Crohnen Pope ` 


len und Denncmarck ſchwebende differentien accomodiren und 


beylegen zu laſſen / welchem Werck bißhero fo vielfältige obſtacu . 
la und Hindernuſſen in den Weg geworffen worden / einige facili- 
tät beytragen wolten? Seine Koͤnigl. Majeſt. hat mir uffgetra⸗ 
gen / Ew. Ew. Churfürſtl. Churfuͤrſtl. Hochh. Hochh. zu erſu⸗ 
chen / Ihrer uffs forderlichſte / und zwar wenigſt noch vor Außgang 
des Monats Februatij, eine cathegoriſcht Antwort über dieſe bees 
de Puncten wiederfahren zu laſſen / es geſchehe ſolches gleich vor iht 


particulier, oder im Nahmen und von wegen allet Grande ins ge⸗ 


ſambt. Sie haben mir auch ordinirt / ein deities Eiclairciffe- 
ment zubegehren / ob nemlich / wann und uff den fall die Antwort 
von Wien nicht favorable und wuͤrcklich uff die Reſtabilirung des 
Friedens im Reich gerichtet / ſich befinden ſolte / die Stände des 
Reichs / oder zum wenigſten anfanas die mit Seiner Majeft. zu 


Handhabung des Muͤnſteriſchen Tradatsconfoederirte Fürften 


(wie Seine Majeſt. nicht zweifflen) reſolvint und befchloflen bas 


ben moͤ. 


BEE manten. 


tion zu conjungiren € Woruͤber Sie eine gewiſſe Antwort for⸗ 
derſambſt zu haben / defiderin/ umb dero meſures mit ſoviel beſ⸗ 
ſerm föndement darnach nehmen zu koͤnnen / ſowol wegen Anzahl 
und qualitde der forces, die zu Execution dero diſſeins Sie werden 
employren muͤſſen / alß auch det übrigen Tractaten halber / ſo Sie 
uff den fall die General guarantie und die Alliance in gines ſo 
noth⸗traͤngenden Occafion an deme / ſo verſprochen worden / fehlen 
auch Seine Majeft, dieſen Krieg aus Ihren ſelbſt eigenen kraͤfften 
zu fuͤhren und außzuhalten / genoͤhtigt fein ſolten / welches aber dar⸗ 
umb Sie an Haltung Ihrer zu Münſter gegebenen Parole und 
Glaubens keines weges verhindern wird / mit der Crohn Schweden 
und andern Fuͤrſten dero particulier Freunden im Reich / an/und 


einzugehen vor dienſamb erachten werden. Im übrigen 


mich uff mündlichen Bericht ermelter Herm von Dólneno ` 
burg und Fuͤrſtenberg beziehend / 
verbleib Ich zr. | 


